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des Landkreises Göttingen zu-
ständig.

DasgeplanteSchutzgebiet soll
in drei Zonen gegliedert werden.
DieersteZonebefindetsich imdi-
rektenUmfeld des Brunnens. Die
zweitereichtbiszursogenannten
50-Tage-Linie. Von dieser Linie
benötigt das Grundwasser 50 Ta-
ge, um bis zum Brunnen zu si-
ckern. Zone drei würde große
Teile der Ortschaft Breitenberg
einschließen.Deshalbhabendort
zahlreiche Bürger ihre Sorgen
geäußert, welche Auswirkungen
einsolchesGebietaufdenOrtha-
ben könnte.

Sorgen in Breitenberg
Zum einen stellen sie die Not-
wendigkeit eines Wasserschutz-
gebietes in Frage, da die Ober-
grenzen der Messwerte noch nie
überschritten worden seien, wie
Vertreter einer Bürgerinitiative
im Gespräch erklärten. Auch ge-
be es seit 2014 imOrt keinMilch-
viehmehr,weshalbdieBelastung
noch weiter gesunken sei. 2012
habe es noch rund 500 Kühe ge-
geben, jetzt seien in der Tierhal-
tung in Breitenberg weniger als
zehn Pferde, drei Rinder sowie
ein paar Schafe und Hühner üb-

schutzgebiet betroffen seien.
Doch zunächst einmal ruht das
Verfahren. Nach dem öffentli-
chen Auslegungsverfahren der
Unterlagen zumWSG Obernfeld
vom 6. Mai bis 6. Juni 2019 sei
eine Auswertung der einge-
brachten Anregungen und Be-
denken erfolgt, erklärte Verwal-
tungssprecherin Andrea Elsner-
Riedel auf Tageblatt-Nachfrage.
„Der Landkreis Göttingen als
Wasserbehördehatmit demWas-
serversorger, der EEW in Duder-
stadt, ein Gespräch über den
Fortgang des Verfahrens geführt
undwird die EEW jetzt schriftlich
auffordern, das vorhandene Gut-
achten aus dem Jahr 1993 zu ak-
tualisieren. Die Gremien der
EEW werden zeitnah über eine
entsprechende Beauftragung
entscheiden.“ Für den Fall, dass
demLandkreis Göttingen ein ak-
tualisiertes Gutachten vorgelegt
werde, erfolge eine erneute Be-
teiligung im Rahmen eines öf-
fentlichen Auslegungsverfah-
rens.
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E-Mail an r.franke@eichsfelder-
tageblatt.de oder unter
Telefon 05527/9499751.

Landkreis fordert aktuelles Gutachten
Verfahren auf Festlegung eines Wasserschutzgebietes um Obernfelder Brunnen ruht

Obernfeld/Breitenberg.DieEichs-
felder Energie- und Wasserver-
sorgungsgesellschaft (EEW) hat
die Einrichtung eines Wasser-
schutzgebietes für ihre Brunnen
inObernfeldbeantragt.Während
einer ersten öffentlichen Ausle-
gungMitte 2019 sind beim Land-
kreis Göttingen zahlreiche Ein-
wände eingegangen. Jetzt for-
dert der Landkreis ein aktuelles
Gutachten. Danach würde es
eine erneute öffentliche Beteili-
gung geben.

DasWasserrecht für denBrun-
nen in Obernfeld besteht seit
mehr als 50 Jahren. Vor sechs
JahrenhatdieEEWdieVerlänge-
rungerhalten, bis 2044andiesem
Standort Wasser fördern zu dür-
fen. Das Land Niedersachsen sei
bestrebt, sämtliche Trinkwasser-
gewinnungsgebiete als Schutz-
gebiete zu sichern, hatte Ulrich
Adler, Abteilungsleiter Wasser-
versorgung bei der EEW, vor der
ersten öffentlichen Auslegung
erklärt, weshalb das Unterneh-
men einen entsprechenden An-
traggestellthabe.FürdieFestset-
zung von Wasserschutzgebieten
sei die Untere Wasserbehörde

Von Rüdiger Franke

rig geblieben. Sorgen bereiteten
befürchtete hohe Investitionen,
zumBeispiel für einenAustausch
derHeizung.Allein 50Haushalte
seienbetroffen,derenHeizungen
vermutlich die dann vorgeschrie-
benen regelmäßigen Überprü-
fungen durch den TÜV nicht
mehr bestehen würden. Eine
weitere Sorge betreffe mögliche
Einschränkung vom Bau eines
Carports auf dem eigenen
Grundstück bis zum Zelten der
Jugendfeuerwehr. Insgesamt
gibt es eine Liste mit mehr als 60
Punkten, die in den verschiede-

nenSchutzzonenunterschiedlich
geregelt werden.

Erwartet wird darüber hinaus
einWertverlust derGrundstücke.
Das gelte auch für ein neues Bau-
gebiet. Die Schutzzone würde
das Interesse an den Bauplätzen
mindern und schlussendlich die
Entwicklung des Dorfes beein-
trächtigen. Besonders aber be-
mängelten die Einwohner, dass
es lediglich in Obernfeld eine In-
formationsveranstaltung gege-
ben habe, nicht aber in Breiten-
berg, wo weitaus mehr Bürger
von dem geplanten Wasser-

2019 ist ein Trinkwasserbrunnen bei Obernfeld saniert worden. Dort hat
die EEW ein Wasserschutzgebiet beantragt. FOTO: FRANKE

Freiwilligendienst
im

Eichsfeld
Ausschuss für Jugend,

Familien, Senioren und Soziales

Duderstadt. JungeMenschen, die die ihren
Freiwilligendienst im Eichsfeld ableisten, die
sogenannten FSJler und BFDler, sind ein
zentrales Thema des Ausschusses für Ju-
gend, Familien, Senioren und Soziales. Das
Gremium kommt amDienstag, 11. Februar,
im Sitzungssaal des Stadthauses, Zimmer 8,
zusammen. Die Sitzung beginnt um 17 Uhr.

Ein Tagesordnungspunkt wird das Projekt
„Dorf-FSJler/Dorf-BFDler zur Verbesserung
der sozialen Daseinsvorsorge im Eichsfeld“
sein. Zudemwerden diese jungenMenschen
vorgestellt.

Einen Antrag zur Teilhabe von Kindern
und Jugendlichen hat die SPD-Fraktion ge-
stellt. Demnachwird die Stadtverwaltung
aufgefordert, „gemeinsammit Kindern und
Jugendlichen konzeptionelle Grundlagen für
eine zeitgemäße und nachhaltige Teilhabe
jungerMenschen an der Entwicklung Duder-
stadts“ zu entwerfen. Der Ausschuss soll da-
zu beraten, wie das Verfahren dazu konzi-
piert undwelche Ziele erreicht werden sol-
len.

Weiterhin steht der Bericht des Kinder-
und Jugendbüros auf dem Programm. Thema
sollen auch die Jugendräume im Zuständig-
keitsbereich sein. pek

Baufällige Brücke muss ersetzt werden
Prüfung in Fuhrbach zeigt weitere Bauwerke mit Mängeln / Brückenkataster wird erstellt

Fuhrbach. Die Brücken in der Du-
derstädter Ortschaft Fuhrbach sind
in die Jahre gekommen. Mit brö-
ckelndem Beton und Rissen in der
Fahrbahndecke schwindet auch ein
die Tragkraft der Bauwerke. In der
VergangenheithatdaherdasThema
Brückensanierungen immer wieder
den Ortsrat beschäftigt. Während
der jüngsten Sitzung des Gremiums
am Freitagabend ging es im Zuge
der Beratungen über den städti-
schenHaushaltsentwurfunddasda-
mit einhergehende Investitionspro-
gramm für die Jahre 2020 bis 2023
um die maroden Brücken Fuhr-
bachs.

Die Etat-Planung, welche
Kämmereimitarbeiter Martin Fahl-
buschdemGremiumerläuterte, sieht
unter anderem im laufenden Jahr
2020 Mittel für einen Neubau der
Fuhrebrücke AmHagen vor. 250000
Euro sind dafür zunächst eingestellt.
Das letzte Wort hat indes der Rat der
Stadt. Ortsbürgermeisterin Beate
Sommerfeld (Fuhrbacher Wählerge-
meinschaft / FWG) und die Ortsrats-
mitglieder hoffen inständig, dass das
Gremium die Notwendigkeit des
Projekts anerkennt. Immerhin gehe
es hier um die Verkehrssicherungs-
pflicht bei Bauwerken, an denen
Jahrzehnte lang nichts erneuert wor-
den sei, so Sommerfeld. Auch für den
FWG-Fraktionsvorsitzenden im
Ortsrat, Frank Degenhardt, haben
die Brückensanierungen Priorität.

Prüfung durch Spezialisten
„SämtlicheBrückenFuhrbachswur-
den 2019 einer Prüfung durch Spe-
zialisten unterzogen“, heißt es sei-
tensderStadtverwaltung.Dabeihat-
te sich herausgestellt, dass sowohl
die FuhrebrückeAmHagen als auch
die Brücke über den Soolbach Am
Mönchberg nahe dem Kindergarten
„altersbedingte Schäden an den
Brückenträgern“ aufweisen. Beide
genannten Brücken stehen schon
länger auf der Prioritätenliste für
eine Sanierung. Doch bislang hatten
die Baufachleute die Brücke Am
Mönchberg auf vorderster Position
gesehen. Durch die Begutachtung
hatte sich allerdings herausgestellt,
dass die Brücke Am Hagen stärker
beschädigt sei als bisher angenom-
men. Sie muss abgerissen und kom-
plett neu gebaut werden.

Für das Bauwerk gilt nachMittei-
lung der Verwaltung „derzeit eine
Lastbeschränkung als Maßnahme
der Verkehrssicherung“. Deshalb

Von Britta Eichner-Ramm

Sämtliche
Brücken

Fuhrbachs
wurden einer

Prüfung
unterzogen.

Stadt Duderstadt

war die Sanierungsreihenfolge ver-
ändert worden. Nun rückt der Neu-
bau der Brücke AmHagen zunächst
in den Fokus. Die Planung für den
Brückenneubau Am Hagen laufen
derzeit, so die Stadtverwaltung. Die
Bauausführung sei für „2020 und/
oder 2021“ vorgesehen. Kostenbe-
rechnungen als Ergebnis der Ent-
wurfsplanung seien in Arbeit, so die
Stadtverwaltung auf Nachfrage.
Derzeit lägen lediglich grobe Kos-
tenschätzungen vor.

Provisorium bei Soolbach-Brücke
Bei der Soolbach-Brücke Am
Mönchberg, unter anderem läuft sie
über die Zufahrt zum Sporthaus, sei
im Sommer 2019 eine Instandset-
zung erfolgt. Dabei wurde ein provi-
sorischer Überbau installiert, der die
Lasten besser verteilt. Vor Jahren
war bereits eineHolzunterkonstruk-
tioneingebautworden,umdieStabi-
lität der Brücke zu sichern. Zusätz-
lich war die Fahrbahn verengt wor-
den,umdieBelastungzureduzieren.
Aus Sicht der Experten seimittelfris-
tig auch für die Brücke Am Möch-
berg ein Neubau erforderlich. Der-
zeit sinddafür imInvestitionsplan für
das Jahr 2022 Mittel in Höhe von

190000 Euro und im folgenden Jahr
weitere 100000 Euro vorgesehen.
Beschlossen werden muss das aber
noch vom Rat der Stadt.

Im vergangenen Jahr waren
sämtliche Brücken in Fuhrbach
untersucht und geprüft worden. Von
Brückenschäden betroffen sind
neben den genannten beiden Brü-
cken auch eine Fußgängerbrücke
über den Soolbach. Da hier „Gefahr
imVerzug“sei, sagtedieOrtsbürger-
meisterin,wurde siebereits „für jede
ArtvonNutzunggesperrt“.Daweni-
ge Meter weiter eine weitere Fuß-

gängerverbindung bestehe, so Som-
merfeld, soll die Brücke auf Empfeh-
lung der Stadt komplett zurückge-
baut werden. Dagegen protestierte
indes Ortsratsmitglied Harald Men-
ge, denn dabei handle es sich um
einen öffentlichen Weg. Wie die
rechtliche Situation in diesem Fall
wäre, müsse geprüft werden, so die
einhellige Auffassung des Ortsrates.

Info Sie erreichen die Autorin per
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der-tageblatt.de oder unter
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Baufällige Brücke über die Fuhre im Bereich Am Hagen. FOTO: HARTWIG

Stadt überarbeitet Brückenkataster

■Wie viele Brücken in
Duderstadt gibt es und
wie viele davon sind in
welchem Zustand?
Aktuell kann die Stadt-
verwaltung dazu keine
konkreten Angaben
machen. Grund: „Das
Brückenkataster der
Stadt wird gegenwärtig
überarbeitet. Das wird
sehr viel Zeit in An-

spruch nehmen“, heißt
es auf Nachfrage.

■ Gibt es einen Sanie-
rungsplan, bezie-
hungsweise nach wel-
chen Kriterien wird sa-
niert? Auch hier ver-
weist die Verwaltung
auf das Brückenkatas-
ter, das zurzeit erarbei-
tet wird.

■Wann war die letzte
Brückenhauptprüfung?
Sämtliche Brücken
Fuhrbachs wurden laut
Verwaltung 2019 einer
Prüfung durch Spezia-
listen unterzogen.

■ Gibt es für Brücken-
sanierungen mögliche
Fördertöpfe?
Es seien keine bekannt,

so die Antwort der Ver-
waltung.

■Werden bei Erneue-
rung von Brücken im
Zuge von Wohnstra-
ßen Anliegergerbeiträ-
ge fällig?
Hierzu heißt es seitens
der Verwaltung, dass
keine pauschale Ant-
wort möglich sei.

Ausschuss diskutiert
Kita-Beiträge und

Digitalpakt
Duderstadt.Über eine Erlebniswerkstatt für
das Heimatmuseum, Elternbeiträge für Kita-
Plätze und den Digitalpakt Schule diskutiert
amMittwoch, 12. Februar, der Ausschuss für
Bildung, Kultur und Sport der Stadt Duder-
stadt. Die Sitzung im Sitzungssaal des Stadt-
hauses, Worbiser Straße 9, beginnt um 17
Uhr. Bei seiner 15. Sitzung behandelt der
Kulturausschuss Themen aus Kultur und Bil-
dung in zwei Blöcken. Zunächst diskutieren
die Ausschussmitglieder ein Zukunftskon-
zept für das Heimatmuseum in Duderstadt.
Vorgestellt wird unter anderem eine „Pilot-
idee“ für eine Erlebniswerkstatt, mit der das
Angebot desMuseums erweitert werden soll.

Anschließend steht ein Antrag der SPD-
Fraktion für eine Neustrukturierung der El-
ternbeiträge für Kitas und Krippen auf der
Tagesordnung.Wasserspender an Schulen
und die Angebote für Schwimmsport in Du-
derstadt sind weitere Programmpunkte.

Der Digitalpakt Schule wird den Kultur-
ausschuss ebenfalls beschäftigen: Der Pakt
sieht vor, dass Schulen Fördergelder vom
LandNiedersachsen beantragen können, um
ihr Unterrichtsangebot mit digitalenMedien
und Lehrmethoden zu erweitern. Mit den
Fördergeldern könnten Schulen zum Beispiel
Whiteboards oder Tablets für die Schüler an-
schaffen. Abschließend haben interessierte
Einwohner dieMöglichkeit, Fragen an die
Mitglieder des Ausschusses zu stellen oder
Anregungen zu geben. ytk

Schüleraustausch:
Vom Eichsfeld
an die Themse

Duderstadt. In den Sommerferien zweiWo-
chen bei einer englischenGastfamilie woh-
nen und eine Sprachschule besuchen – das
macht der jährlich stattfindende Deutsch-Bri-
tische Schüleraustausch für Duderstädter
Schüler imAlter von elf bis 19 Jahrenmög-
lich. In England leben die Schüler bei einer
britischenGastfamilie in Dover. Zu dem be-
gleitenden Programmgehört auch der tägli-
che Besuch einer Sprachschule, an der die
Schüler ihre Englischkenntnisse verbessern
können.

Geplant sind Sportangebote, ein vielseiti-
ges Freizeitprogramm und ein Ausflug nach
London. Dort besuchen die Schüler den Bu-
ckingham Palace und entdecken die Stadt
bei einer Fahrt auf der Themse. Die Anreise
nach Dover erfolgt mit dem Reisebus. Die
Schüler fahren zunächst nach Calais und
weiter mit dem Schiff nach England. Aus-
führliche Information zumAustausch gibt es
beimDeutsch-Britischen Austausch unter
mail@englandaustausch.com. asw


